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Rhythmus meist erst nach einigen Anfangswindungen ein und kann in einigen Fäl-

len sogar innerartlich beträchtlich schwanken. In einigen Fällen kann der Rhythmus

in der letzten Windung auf 180°, also zwei Varices pro Windung, ansteigen. Beim

Weiterwachsen stehen die Stacheln früherer Varices im Wege. In der Literatur fin-

det sich nur die vage Angabe, daß diese „entfernt" würden. Es wäre denkbar, daß

dieses Kalkreservoir zugunsten des neuen Wachstumsschubs wieder resorbiert wür-
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de. Die Bilder von Bolinus hrandaris (L.) aus dem mediterranen Raum zeigen aber,

daß, mindestens bei dieser Art, störende Stacheln einfach „abgesägt", richtiger abge-

bohrt werden. Das Aufbohren von Molluskenschalen ist eine spezifische, vermutlich

auch ursprüngliche Art des Beuteerwerbs der Muriciden. Die Tiere bohren mecha-

nisch mittels der Radula. Der Vorgang wird durch ein Sekret unterstützt, das, ver-

mutlich durch Chelatbildung, eine Lockerung des CaCog Kristallgefüges bewirkt.

Daß dieser Vorgang schnell und im Verborgenen stattfinden muß, ergibt sich aus

der Tatsache, daß bei der Kontrolle großer Mengen des sehr häufigen Bolinus hran-

daris nur bei drei Exemplaren angesägte Stacheln gefunden wurden.

Bemerkenswert ist dabei, daß vom Verfasser im Aquarium kein Aufbohren von
Futtermuscheln durch Bolinus hrandaris beobachtet wurde, obwohl andere Arten

das unter gleichen Bedingungen taten. Die Tiere hatten die Muscheln, wie es auch

andere größere Muriciden tun, rein mechanisch geöffnet. Trotzdem bleibt die Bohr-

fähigkeit erhalten als Vorbedingung für die Entwicklung extremer Stachelbildung.
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